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In 19 Ländern
sorgt K+ G für
frische Luft
In Europa, Israel und Brasilien setzen Firmen auf
Lüftungs- und andere Anlagen der Eschweiler
Pneumatik-Experten um Gründer Franz Kohler.

Von unserem Mitarbeiter
Paul Santosi

Eschweiler. Franz Kohler arbeite-
te beim Verband der Schadenver-
sicherer und war Abteilungsleiter
für die Prüfung von Brandschutz-
anlagen. Als Experte für vorbeu-
genden Brandschutz ist er zudem
ein gefragter Referent bei Fachse-
minaren und in der Sicherheits-
branche. Zu Beginn der Neunziger
Jahre verwirklichte er schließlich
seinen Traum vom eigenen Unter-
nehmen. Er begann buchstäblich
mit einem Garagenbetrieb im
GTC an der Gartenstraße, bevor er
sich 1995 im Weisweiler Gewerbe-
gebiet „In der Krause“ mit seine
Firma K+G Pneumatik niederließ.

Steuerungsanlagen
Heute produziert K+G Steuerun-

gen für betriebliche Rauch- und
Wärmeabzugsanlagen, Lösch-,
Lüftungsanlagen und Sondersteu-
erungen. Die Firma ist nicht nur
Branchenkennern ein Begriff und
präsentiert regelmäßig auf der
Fachmesse Interschutz in Hanno-

ver ihre Produkte und Dienstleis-
tungen.

„Im Lauf der Jahre haben wir
uns einen Kundenstamm in 19
Ländern Europas, in Brasilien und
Israel aufbauen können. Zurzeit
boomt es auch in Indien, wo wir
unser Geschäft ebenfalls ausbau-
en“, berichtet Franz Kohler.

Globalisierung, das weiß auch
er bietet einem mittelständischen
Unternehmen wie K+G heutzutage
sowohl Chancen wie auch Risi-
ken: „Der offene Wettbewerb
stellt uns einerseits unter einen
enormen Preisdruck, andererseits
können wir neue Märkte erschlie-
ßen und Kunden langfristig bin-
den, indem wir kostengünstig ein-
kaufen und gleichzeitig hohe Ver-
fügbarkeit anbieten.“

K+G beliefert hauptsächlich
Kunden in der Sicherheitsbranche
und der Haustechnik. Auf dem
Gelände in Weisweiler findet sich
eine klassische Unternehmens-
gliederung mit Lager, Produktion,
Qualitätssicherung, Entwicklung
und Vertrieb.

Der Markt ist nach Aussagen
Franz Kohlers verhältnismäßig

übersichtlich. In Deutschland
gebe es auf dem Gebiet der Hoch-
druck-Pneumatik nur einen Mit-
bewerber, im Elektronikbereich
sind es daqgegen ein rundes Dut-
zend.

In Sachen grenzüberschreitende
Partnerschaft setzt K+G auf die
enge Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Grasl im niederösterreichi-
schen Reidling. Die beiden Part-
nerunternehmen bilden ein euro-
paweit bekanntes Team in Sachen
Pneumatik, Mechanik, Elektro-
und Meldetechnik.

Wie passt der Standort Eschwei-
ler in dieses Gefüge, fragten wir
Franz Kohler.

„Nun, zunächst war es gar nicht
so einfach, ein Grundstück zu fin-
den. Ich war kurz davor, irgend-
woanders hinzuziehen. Aber die
Verkehrsanbindung ist hier
schlicht hervorragend und 70 Pro-

zent unserer Kunden sind nicht
weiter als 450 km entfernt. Von
Eschweiler aus bedienen wir den
Großraum Paris genauso wie Kun-

den in Großbritannien. Über das
Geschäft hinaus lebe ich einfach
gerne in Eschweiler, weil Traditi-
on und Kultur mich hier anspre-
chen.“

Mal von der Standortpolitik in

der eigenen Umgebung abgese-
hen, hält der Geschäftsführer von
K+G die Arbeitsmarktpolitik in
Deutschland für ziemlich mau.
„Immer mehr Großunternehmen
schmeißen Leute im Rahmen der
Vorruhestandsregelung raus und
die Berliner Politiker fordern
gleichzeitig ‚Arbeiten bis 67‘. Das
ist mehr als zweifelhaft“, findet er.

Franz Kohler hat noch einiges
vor: „Wir werden demnächst ein
rechnergestütztes Lagerwirt-
schaftssystem aufbauen, denn
Verfügbarkeit und schnelle Reakti-
onszeiten sind für unsere Kunden
das A und O. Spätestens 2008 neh-
men wir die Bebauung des Nach-
bargrundstückes in Angriff. Wir
werden weiter expandieren, das
belegen schon die Zahlen: In den
vergangenen Jahren konnten wir
Umsatzsteigerungsraten von bis
zu 30 Prozent erzielen.“

Der Schubglieder-Antrieb für Fenster: nur ein Beispiel für eine Eigenent-
wicklung der Firma von Franz Kohler.

Mitarbeiterin Karin Seidel an einer vollautomatischen SMD-Linie zur Herstellung miniaturisierter Elektronikteile.
Fotos: Paul Santosi

Kurz notiert

Protest gegen neues
Kinderbildungsgesetz
Eschweiler. Die vier Awo-
Kindertageseinrichtungen ver-
anstalten am Donnerstag, 6.
September, einen Aktionstag
gegen das neue Kinderbil-
dungsgesetz (kiBiz).

Nach einer Information in
der Einrichtung „Der kleine
Prinz“ an der Friedrich-Ebert-
Straße 46-48 in Dürwiß erhal-
ten die Eltern Postkarten, auf
denen der Protest kundgetan
wird. Diese Karten erhält dann
Minister Laschet. Gegen 12.30
Uhr lassen die Kinder Luftbal-
lons steigen und beenden da-
mit die Protestaktion, die von
den Eltern der Kindertagesstät-
ten begleitet wird.

Fußballprofi trainiert
Falke-Nachwuchs
Eschweiler. Im Rahmen der
bundesweiten Bitburger-Initia-
tive „Die große Talentförde-
rung“ trainiert der ehemalige
Fußballprofi Schorsch Dreßen
auch den Fußballnachwuchs
von Falke Bergrath. Wer zu-
schauen möchte: Das Training
findet am Freitag, 7. Septem-
ber, 16 Uhr, im Willi-Bertram-
Stadion in Bergrath statt.

In den Herbstferien an
die Südküste Englands
Eschweiler. Der Kreisverband
der Arbeiterwohlfahrt bietet in
den Herbstferien Sprachreisen
für Kinder und Jugendliche
an. 17 Tage geht es an die
Südküste Englands. Die Teil-
nehmer wohnen bei Gastfami-
lien. Neben der englischen
Sprache warten weitere Erleb-
nisse, Ausflüge, Sport und Kul-
tur auf die Jungen und Mäd-
chen. Broschüren zu dem An-
gebot gibt es unter " 87890.

Behindertenbeirat
tagt am Dienstag
Eschweiler. Die kommunale
Interessenvertretung von Men-
schen mit Behinderungen in
NRW und die Einführung der
Beiratsmitglieder Dirk Schüller
und Sascha Friebe stehen un-
ter anderem auf der Tagesord-
nung, wenn der Behinderten-
beirat am Dienstag, 4. Septem-
ber, tagt. Beginn ist um 17.30
Uhr in Raum 8 im Rathaus.

„Langwahn-Kreisel nebst Fontäne mit keinem Wort erwähnt“
Fraktionsvorsitzende von CDU, UWG und FDP nehmen Stellung zur Berichterstattung über das Nein der SPD zu geplantem Brunnen auf Kreisverkehr

Eschweiler. Zur Berichterstat-
tung vom 30. August „Auf dem
Kreisel am Langwahn wird kein
Wasser sprudeln“ nehmen die
Fraktionsvorsitzenden Franz-Josef
Dittrich (CDU), Erich Spies (UWG)
und Konstantin Theuer (FDP) Stel-

lung: „Erstaunt erfahren wir aus
der Presse, dass die Mehrheit den
Vorschlag der Verwaltung, am
neuen Langwahn-Kreisel Wasser
sprudeln zu lassen, am Mittwoch
in der Ratssitzung abgelehnt hat.
Wir fragen uns, bei welcher politi-

scher Veranstaltung der Redakteur
davon erfahren hat; am Mittwoch
in der Ratssitzung auf jeden Fall
nicht. Der Langwahn-Kreisel nebst
Fontäne ist nämlich dort mit kei-
nem Wort erwähnt worden, erst
recht hat keine Abstimmung statt-

gefunden.
Die Fakten sehen anders aus:

Am 15. August wurde der Vor-
schlag der Verwaltung im Fach-
ausschuss vorgestellt, den Fraktio-
nen wurde am 16./17. August ent-
sprechende Unterlagen zugeleitet,

mit der Bitte, diese im politischen
Raum zu beraten. Es sollte dann
kurzfristig eine Entscheidung her-
beigeführt werden.

Soll mit der Berichterstattung
der aus früheren Zeiten hinläng-
lich bekannten Basta-Politik der

SPD Vorschub geleistet werden?
Tatsache ist, dass die SPD nicht

über die politische Mehrheit ver-
fügt und auch ihr Koalitionspart-
ner Bündnis 90/Die Grünen von
dieser Meldung überrascht wur-
de.“

VHS: Wandern
in der Eifel
Eschweiler. Seit 2004 gibt es den
„Nationalpark Eifel“. In den letz-
ten Monaten hat die Eschweiler
Volkshochschule entsprechende
Wanderungen in das herrliche Ge-
biet durchgeführt. Am Sonntag, 9.
September, steht die nächste Tour
auf dem Programm, nämlich zum
„Eifel-Tor“.

Nach Möglichkeit werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Denn
zuerst geht es per Pkw zum Natio-
nalparktor Gemünd, danach mit
Wanderschuhen zum Wolfgarten
und zurück (ca. 15 Kilometer).

Geleitet werden diese Wande-
rungen von Walter Niebergall. Er
ist ausgebildet als „Nationalpark-
Waldführer“. Informationen und
Anmeldung unter " 70270.

Kinder malen
mit Acrylfarben
Stolberg. Wer das Malen mit
Acrylfarben erlernen möchte,
kann am Samstag, 8. September,
einen Workshop im Helene-We-
ber-Haus Stolberg besuchen. Kin-
der und Jugendliche ab elf Jahren
können dann ausprobieren, was
mit Acrylfarben machbar ist. Der
Kurs dauert von 10 bis 16 Uhr.
Informationenen und Anmeldung
unter " 02402/95560.
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Oberstraße 9-13 – 52349 Düren

gegenüber der Annakirche, Nähe Markt
Tel.:  0  2 4  21-2 0  91  67

Räumungsverkauf im Endspurt
Hochwertige Unikate weit unter Ursprungspreisen

Herr S. A. Tabatabai,
Sachverständiger für
Orientteppiche, steht für 
Seriosität und Qualität.

 Heute 1. 9. 07:
 9.30-19.00 Uhr

 Extra:
 Sonntag , 2. 9.,

 freie Schau
 11.00-18.00 Uhr

 (keine Beratung/kein Verkauf)

 Montag,  3. 9.,
 9.30-19.00 Uhr

 Dienstag,  4. 9.,
 9.30-19.00 Uhr

AAllllee UUnniikkaattee rreedduuzziieerrttAlle Unikate reduziert

7766%% 76%
bbiiss zzuubis zu

Wir liquidieren: Sie profitieren!
Hier einige Beispiele:

alt  neu
Nain, fein 150/200  7 780,-  7 275,-
Keschan  200/300  1150,-  7 390,-
Gabbeh, fein 150/100  7 375,-  7159,-
Loribaft  180/120  7 780,-  7 395,-
Hamedan  200/80  7 270,-  7110,-
Täbriz m. Seide  250/350  4900,- 1850,-
Sarough, alt  300/400  6700,-  2380,-
Bidjar  200/300  5700,-  2150,-

Nur noch wenige Tage heißt es in
der Oberstraße: „Wir liquidieren
– Sie profitieren!“ Machen auch
 sie jetzt Profit!

Sämtliche Unikate aus dem
noch immer recht umfangrei-
chen Sortiment haben wir kräf-
 tig im Preis heruntergezeichnet!

Als renommiertes Fachgeschäft bie-
 ten wir Ihnen ausschließlich erstklas -
 sige Qualitäten, ausgewählte Farb- und
Mustergebungen und nicht zuletzt, die

Sicherheit, die gerade
beim Kauf von Ori-
ent-Teppichen so
 wichtig ist!
Zwei Jahrzehnte ha-
ben wir unzählige
Häuser mit unseren
Qual iä t s tepp ichen

ausgestattet.
Nutzen auch Sie jetzt 

 unser Know-how und si-
chern Sie sich jetzt Ihre Fa-

 voriten!

Seit 17 Jahren

in Düren

Anzeige


